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IKB wird Antrag auf Delisting der Aktien stellen 

 

[Düsseldorf, 25. Februar 2016] Der Vorstand der IKB Deutsche Industriebank AG hat 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, bezüglich der Aktien der IKB (ISIN: 

DE 0008063306) zeitnah den Antrag auf Widerruf der Einbeziehung in den 

Primärmarkt der Börse Düsseldorf zu stellen und die Einbeziehung in den Entry 

Standard der Börse Frankfurt zu kündigen („Delisting“). Das Delisting betrifft den 

Handel an sämtlichen Börsen, an denen die Aktie auf Veranlassung der IKB 

einbezogen wurde.  

 

Durch das angestrebte Delisting erwartet die IKB insbesondere eine Reduktion von 

Komplexität und Verwaltungsaufwand. Aufgrund des geringen Streubesitzes von 

8,5 % hat es in den vergangenen Jahren nur noch einen sehr geringen Handel mit 

der IKB-Aktie gegeben. 91,5 % der Aktien hält der Mehrheitsaktionär Lone Star. 

Aktionäre haben die Möglichkeit, ihre Anteile über die Börsen zu handeln, bis das 

Delisting wirksam wird. Der Handel über die Börsen wird voraussichtlich noch für 

einige Monate nach Antragstellung bzw. Kündigung durch die IKB möglich sein. 
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Die IKB Deutsche Industriebank AG begleitet mittelständische Unternehmen in 

Deutschland und Europa mit Krediten, Risikomanagement, Kapitalmarkt- und 

Beratungsdienstleistungen. 

mailto:presse@ikb.de



